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n Ochwehrter Herr und grreund
Jch bin Jhm noch verbunden;

Denn ſeine Feder hat mich hier und da geehrt.
Hingegen hab ich mich noch wenig abgefunden;

Drum hat ſich meine Schuld auch nach und nach
gemehrt.

aeborgt/ das heiſt nicht bald geſchencket;
Es fehlt bißweilen nur Zeit und Gelegenheit.

Doch findt ſich offte was eh man daran gedencket:
Geſchieht die Zahlung gleich nicht ſtets in Frolichkeit.

So geht mirs itzund auch; ich finde was zu ſchreiben.
Allein der Jnnhalt. heiſt; ich muß Jhm condolirn;

Doch wird nur auch dabey mein treuer Wunſch bekleiben;
So laſt die Condolenz auch was vergnugtes ſpurn.

Das treue MutterHaupt liegt nunmehr in der Erden
Die fromme Beterin iſt nicht mehr in der Welt.

Doch muß ihr eh ſie ſtarb noch das Gelucke werden
Daß ſie ihr ſelber noch das rechte Grab beſtellt.

Sie hatte ſich gewunſcht an ihres Witſchmanns Seite
Jn Siegersdorff zu ruhn. Der Wunſch ward auch erhort.

Denn ihr begegnete/ was ſie ihr prophezeyte.
Der Himmel hat die Art daß Er die Seinen ehrt.

Derſelbe trieb ſie an nach Siegersdorff zu reiſen:
Sie wolte noch einmahl des Siebſten Grab beſehn.

Da ſie den Ort erreicht ſo muß der Ausgang weiſen
Was ſie bißher gewunſcht das ſolte nun geſchehn.

Und alſo hat ſie ſich zu Grabe ſelbſt getragen
Und in ihr Siegersdorff aus Gorlitz ſich gebracht.

Man kan nunmehr von Jhr mit Grund der Wahrheit ſagen:
Sie wird in liegersdorff zur Siegerin gemacht.

Sie



Sie hat daſelbſt den Todt/ den letzten Feind beſieget.
Der Kampff ward kurtz gemacht: Denn JEſus ſtand ihr bey.

So ſieht man was vor Krafft in frommen Wunſchen lieget
Und daß der Grabes-Gang in GOttes Hauden ſey.

Es konte zwar kein Kind der Mutter Augin ſchlieſſen:
Doch alſo kont ihr Tod auch deſto leichter ſeyn.

Denn ſieht ein Sterbender der Freunde Thranen flieſſen
So geht das Sterben ihm auch deſto herber ein.

Und endlich kont auch das ihr Ende leichter machen
Bie Kinder ſind verſorgt; Das iſt ein ſüſſes Wort.

Darf eine Mutter nicht vor Unverſorgte wachen
So zieht ſie noch ſo leicht aus dieſem Leben fort.

Sie war ſchon in der Welt genung vergnuget worden/
Und hatte das erlangt was nicht ein jeder findt.

Jhr edler Botkfried lebt ja in Derſelben Orden
Die durch Gelehrſamkeit ſehr hoch geſtiegen ſind.

Mein Herr ich ſchreibe frey/ ich ehre ſeine Gaben/
Jch ruhme ſein Talent, ich preiſſe ſeinen Fleiß.

Man kan zwar in der Welt genung Kectores haben:
Nur daß ein jeder nicht die Handwercks-Grieffe weiß.

Schleußingen halt Jhn feſt; denn es kan leichte ſchließen/
Daß nicht ein jeglicher ein Ludovici ſty.

Und alſo wil es gern deſſelben Dienſt geniſſen
Der ſich bewehret hat. VOtt ſteh Jhm ferner bey!

Jhr Dhriſtian Vottlob lebt numehr auch im Stande/
Darin man GOttes Reich an lieber Jugend baut.

Derſelben dienet er Mit Chriſti Gnaden-Pfande
Der hat es ihm zum Dienſt der Schulen anvertraut.

GOttlob! Der Anfang iſt bereits gar wohlgelungen.
Jch ſelber kan davon ein treuer Zeuge ſeyn.

Er fahre ruhmlich fort ſo wird die Muh bezwungen
So findt der Segen ſich auch täzch ſtarcker ein.

Die lieben Sochter ſind in Gorlitz ar Ehergnuget.

GOtt ſeh Sie beyderſeits mit fernern Segen an!
Dem ſey auch Danck geſagt. Er hat es wol gefuget/

Wenn eine Mutter einſt ſo ruhig ſterben kan.

Nun
(6) Der Sel. Hr. M. George Gottlob Pitſchmann bediente ſich in ſeinen Schrifften nach

Anleitung ſeines Namens der Worte: Mit Gottes Gnaden-Pfande. Deſſen hinterlaſ
ſener Sohn Hr. M. Chriſtian Gottlob Pitſchman Gymn. Zitt. Collega III darff we—
nig andern wenn er des Hr. Vatert Symbolum gebrauchen wil: Mit Chriſti Gna
den kfande.



Nun lebt die Feelige  bey GOttes Außerwehlten
Jm Schoß der Seeligkeit und bey der Engel-Schar.

Da trift Sie wieder an die ihr auf Erden fehlten
Und was ihr durch den Tod zu fruh entzogen war.

Jhr Pater den wir hier die Cron der Prieſter nandten (1)
Erſcheint in einer Cron die ſich der Sonnen gleicht.

J
J Die Lieben ihrer Eh ſant andern Anverwandten

Findt ſie in einer Ehr die kein Verſtand erreicht.

I

n Es ſind gleich ſieben Jahr da auch in ſolche Freuden
Durch einen ſanfften Tod die Seelge hchweſter trat. (2)

Sie letzen ſich numehr in ſolchen Luſt-Gebauden
Da alle Freude ſich in GOtt verſamlet hat.

Man wird auch wohl an Sie mit Ehr und Ruhm gedencken
So lange man noch was von ihren Kindern hort.

Die Mutter die der Welt ſo wackre Sohne ſchencken
Sind wurdig daß man ſie in ſpaten Zeiten ehrt.

SoOtt laß das theurc Haupt das itzt in Dreßden lebet
Koch lang im Leben ſeyn! Auf Dem beruhet viel.

Denn wen der Himmel ſelbſt durch ſtarcke Hand erhebet
Demſilben ſtecket man auch gern ein weites Ziel.

Mein Freund ich ſchriebe mehr; es fehlt mir nicht am Willen.
Allein die Zeit gebricht. Er weiß wol wie es geht.

Ein Schulmann hat zu thun; er kan oft nicht erfullen
J Was er beſchloſſen hat und in Gedancken ſteht.

Doch wo ich leben ſoll/ ſo wird er ſchon erfahren
Wie hoch Er und ſein Volck von mir geachtet ſey.
Himmel wolle Sie durch ſeinen Schutz bewahren
So trag ich manchen Wunſch zu ihrem Segen bey.

Hr. M. Caſpar Thomæus. Paſtor in Grodnitz war ein zu ſeiner Zeit gar beruhmter Mann
und hatte die Ehre daß man ihn Coronam Miniſterii Vandalici eine Crone des Miniſte-
ru im Wendiſchen offentlich nennete.(2) Anno r7o. den 29. Octobr. ward die vornehme und fromme PrieſterWittwe unſrer Gel.

Fr. Pitſchmannin Fr. Schweſter Tu. Frau Chatarina Seligmannin geb. Themein
in Zittau begraben.
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